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251) ; 

Kundmachung. 
Nr. 1381. Bei der am 1. Febrrar d. J. ſtattgehabten 433. 
eh Verloſung der erften Staatsſchuld find die Serien - Num- 


160 und 448 gezogen worden. 8 
95. Die Serie Nr. 160 enthält Hofkammer⸗Obligazionen vom ver» 
Gudenen Zinſenfuße von Nr. 1.355 bis einſchließig Nr. 3.117 im 
b eſammtkapitalsbetrage von 1,263.922 fl. 40 kr., ferner die nachträg⸗ 
uch eingereihten kärnthneriſch » ſtändiſchen Domeſtikal-Obligazionen im 
Au Prünglichen Zinſenfuße von 4%, von Nr. 2.584 bis einſchließig 
r. 2.756 im Geſammtkapitalsbetrage von 57.296 fl. 49 kr. 
5 Die Serie 448 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aerarial⸗Obligazionen 
zom verſchiedenen Zinſenfuße, und zwar: Nr. 163.105 mit einem 
“tel Nr. 164.855 mit zwei Achtel Nr. 164.856 mit einem zwei⸗ und 
10 tel der Kapitalsſumme und Nr. 164.858 bis einſchließig Nr. 
105 45 mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammtkapitalsbetrage 
on 1,206.856 fl. 30 kr. 
5 Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
zehandelt, und in ſofern ſelbe unter 57 verzinslich find, dafür auf 
h erlangen der Partheien nach dem in der Kundmachung des k. k. Fi- 
nanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 5286 veröffentlichten 
limſtellungsmaßſtabe (R. G. Bl. Nr. 190) 5% auf öſterr. Währung 
autende Obligazionen erfolgt werden. 
* Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 10. Februar 1866. 


256) E diet. a) 


N Nr. 1786. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
Artin, Victoria und Ludwika Grabowskie und ihren Erben, ferner 
5 unbekannten Rechtsnehmer der Maſſen nach Theresia Skarbek, 
r Bobrowski und Theresia de Pocieje Humiecka, endlich den 
unbekannten Rechtsnehmern der ehemals Krida jetzt liegenden Rzewu- 
Kr ſchen Maſſe mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Damazy 
„äszewski unterm 11. Jänner 1866 z. Zahl 1786 um Erlaffung 
65 Auftrages an dieſelben binnen 3 Tagen nachzuweiſen, daß die zu 
unſten derſelben ob der für Franz Malina im Laſtenſtande der Gü⸗ 
Tomaszowce und Dabrowa intabulirten Summe pr. 15000 flpol. 
rwirkten Pränotazion gerechtfertigt wurden, oder ſich im Laufe der 
zechtfertigung befinden, angeſucht habe, worüber mit Beſcheid vom 
eutigen Zahl 1786 dieſem Anſuchen mit Beſtimmung einer 30tägi- 
den Friſt zur Beibringung des obigen Nachweiſes willfahrt wurde. 
Da oberwähnte Perſonen unbekannt find, fo wird denſelben der 
Bar Advokat Dr. Smolka mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
„ Tustanowski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 


hun, demselben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zuge⸗ 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 20. Jänner 1866. 


252) Kundmachung. (0 


in Nr. 982. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtellungen 
8 Stryjer Straſſenbaubezirke für das Jahr 1866 wird hiemit die 
ffertenverhandlung ausgeſchrieben. 


Die diesfälligen Herſtellungen beſtehen, und zwar: 


N Auf der Karpathen⸗-Hauptſtraſſe. e Air 
In der Reparatur der Brucke Nr. 4 mit dem Fiskalpr. von 122 77 
" H = „ 8 es 91 73½ 
v A „ „ 1 55 82¼ 
u » 7 1 en 148 57½ 
" N u ar? IP 50 24 
„ „ des Eisbrechers bei der Brücke 
Nr. 23 2 99 62 
„ Herſtellung des Kanals Nr. 42 90 1121 2 
„ Reparatur der Brücke Nr. 60 5 31 68 
1 b 8 N68 5 325 26 ¼½ë 
4 " 1 Ne, " 223 73½ 
„ 1 5 „„ Nr 81 v 371 9¼ 
1 1 „ Steinteraffe bei der 
Brücke Nr. 81 w 54 36 ½ 


In Auf der Veretzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe. 
der Herſtellung der Brücke Nr. 5 N 
mit dem Fiskalpreiſe von 394 76 
„ Reparatur der Brücke Nr. 11 . 152 48 ½ 
* * 77 17 Nr. 14 u 83 38°/, 


\ 3326 55% 
Öfen, Währ. Zuſammen 55 ½ 


Obwieszezenie. 


Nr. 1381. Przy 433. i 434. losowaniu dawnego dlugu pa- 
stwa, ktöre sie wdniu 1. lutego odbylo, wyeiagnione zostaly serye 
nr. 160. i 448. 

Serya 160 zawiera obligacye kamery nadwornej 2 rôznemi 
procentami od nr. 1355 do nr. 3117 wiacznie w ogölnej sumie 
1,263.922 zl. 40 kr., tudziez obligacye domestykalne karyhtyjskie 
dodatkowo podane, 2 pierwiastkowym procentem po 4 od sta od 
nr. 2,584 do nr. 2,756 wlacznie w ogölnej sumie 57.296 21. 49 kr. 


Serya 448. zawiera obligacye stanowo-eraryalne czeskie z rö- 
znym procentem, a mianowicie: nr. 163.105 z ½ — nr. 164.855 
2 / — nr. 164.856 2 ½ sumy kapitalu i nr. 164.858 do 
nr. 165.445 wiaczuie 2 cala suma kapitatu — w ogölnej sumie 
1,206.856 21. 30 kr. 


Z temi obligaeyami postapi sie wedlug istniejacych przepisò w 
i o ile te sa oprocentowane nizej 5%, beda za nie wydawane na 
zadanie stron, wedtug skali wymiany ogloszonej w obwieszezeniu 
c. k. ministerstwa finansow 2 26. pazdziernika 1858 J. 5286 (Dz. 
ust. p. nr. 190) 5% na walute austryacka opiewajace obligacye. 


Z c. k. Prezydyum Namiestnietwa. 
LW w, dnia 10. lutego 1866. 


— 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%, 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 26ten Februar 1866 beim 
Stryjer k. k. Kreisvorſtande zu überreichen. 

Die ſonſtigen al'gemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit 
der h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können beim Stryjer k. k. Kreisvorſtande oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 292. Dla zabeapieczenia roböt konserwacyjnych w Stryj- 
skim powiecie budowli goseiüeow na rok 1866 rozpisuje sie ni- 
niejszem licytacye zapomoca ofert. 

Roboty potrzebne sa nastepujace, a mianowicie: 


Na glöwnym goscihen karpackim, zi. kr. 
Reparacye mostu Nr, 4 w cenie fiskalnej 122 77 
5 h es 19 73%, 
3 1 Nr. 9 1 55 82 ½ 
a „ Nr. 10 x 148 57°) 
5 „ Nr. 12 a 50 24 
5 kobylniey u mosta Nr. 23 2 96 62 
Budowa kanalu Nr. 42 & 1121 2 
Reparacye mostu Nr. 60 5 31 68 
- „ Nr. 68 5 325 26% 
5 „ Nr. 72¼ 5 223 73½ 
77 77 Nr. 81 9 371 9 
5 terasy kamienne) u mostu Nr. 81 „ 54 36 ½ 
Na Wereckim glownym goscincu wegierskim, 
Budowa mostu Nr. 5 w cenie fiskalnej 394 76 
Reparacya mostu Nr. 11 „ 152 48 ½ 
6 „ Nr. 14 » 83 38%), 


razem 3326 55%), 
wal. austr, 

Cheacych objad to przedsiebiorstwo zaprasza sie niniejszem, 
abeby swoje oferty 2 zalaczeniem 10 ½towem wadyum przedlozyli 
najdalej do 26. lutego 1866 c. k. panu naczelnikowi obwodu Stryj- 
skiego. 

E Wozelkie inne tak ogölne jako tez osobne, mianowicie roz- 
porzadzeniem tutejszego radu krajowego 2 13g0 ezerwca 1856 l. 
23821 obwieszezone warunki lieytacyi moga byé przejrzane u c. k. 
naczelnika obwodu stryjskiego albo tez w tamtejszym powiecie bu- 
dowli goseiheöw. 

Wniesione pözniej oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 7. lutego 1866. 


1 
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Kundmachung. (1) 


Nro. 17610. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird zur all— 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß über Requiſition des Wiener k. k. 
Landesgerichtes vom 12. September 1865 Z. 58796 zur Befriedigung 
der Forderung der priv. öſterreichiſchen Nationalbank pr. 4703 fl. 
28 kr. of. W. ſammt 6%, Intereſſen ſeit 29. Juli 1864 dem älteren 
Zinſenrückſtande pr. 17 fl. 99 kr. öſt. W. und den erwachſenen Ko⸗ 
ſten pr. 19 fl. öſt. W., dann der mittelſt Beſchluſſes des Wiener k. k. 
Landesgerichtes vom 3. Oktober 1865 3. 65165 mit 95 fl. 67 kr. 
öſt. W. und 5 fl. 50 kr. öſt. W. zugeſprochenen Gerichtskoſten und 
den weiter laufenden Gerichts- und Grefutionefoften die öffentliche 
Feilbiethung der laut Libr. Dom. 307 p. 428 n. 29 haer. dem Hy⸗ 
pothekarſchuldner Wladimir Johann Marian 3 Namen Michlik gehöri— 
gen, im Przemysler Kreiſe gelegenen laut Dom. 307 p. 439 u. 83 
on. der Hypothek unterliegenden Güter Ciemierzowice nebſt dem Grund⸗ 
ſtücke Odebranka, und zwar in zwei Terminen ausgeſchrieben wird. 
welche öffentliche Veräußerung am 5. März 1866 und am 23. April 
1866 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden von der 
priv. öſterr. Nationalbank vorgeſchlagenen von der galtz. ſtänd. Kre— 
ditanſtalt ergänzten und abgeänderten Feilbiethungsbedingungen vor— 
genommen werden wird. 

1. Die feilgebothene Reaſität beſteht in dem Przemysler Kreiſe 
gelegenen Gute Ciemie rzowiee und dem dazu gehörigen Grundſtücke 
Odebranka, welche zuſammen den Dom. 14 pag. 384 vorkommenden 
Tabularkörper bilden. 

2. Als Aus rufspreis wird der von der priv. öſterr. National: 
bank ſtatutenmäſſig ermittelte Werth von 27.300 fl. öſt. W. angenom— 
men. — Dieſes Gut wird bei dem erſten und zweiten Feilbiethungs— 
termine nicht unter dieſem Ausrufspreiſe hintangegeben. 

Jeder Kaufluſtige bat vor Beginn der Feilbiethung 10% des 
Aus rufspreiſes, d. i. 2730 fl. Dit. W. im Baaren, oder in Staats— 
Obligationen, oder in Pfandbriefen der Nationalbank, oder des galiz. 
Kredtsinſtitutes nach dem letzten in der Wiener Zeitung ämtlich notir— 
ten Kurswerthe als Vadium zu erlegen. 

Das Vadium des Erſtehers wird in gerichtl. Verwahrung ge— 
nommen, ferner den übrigen Lizitanten aber nach dem Schluſſe der 
Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

4. Der Tabularextrakt, ſowie die weiteren Akten ſind in der 
h. g. Regiſtratur zur Einſicht bereit. 

5. Sollte dieſes Gut weder am erſten noch zweiten Feilbiethungs⸗ 
termine um oder über dem Ausrufspreiſe verkauft werden, ſo wird 
zur Einver: ebmung der Gläubiger über die Erleichterung der Bedin— 
gungen eine Tagſatzung auf den 23. April 1866 um 4 Uhr Nachmit— 
tags beſtimmt, bei welcher die Nichterſcheinenden als der Mehrheit der 
Erſcheinenden beitretend angeſehen werden. 

Wovon die priv. öſterr. Nationalbnnk, Fr. Sofie Nazarewiez, 
zu eigenen Händen der minderjährigen Wladimir, Johann, Marian 
3 N. Michlik zu Händen des Vormundes Eduard Bogdanski, ferner 
die Hypothekargläubiger, als die k. k. Finanzprokuratur in Lemberg 
des Minoritenkenvents der Pfarre Zamichöw, der Kircke in Kisienice 
und des Gevühreufondes, die galiz. ſtänd. Kreditanſtalt in Lemberg, 
das Wittwen⸗ und Waiſeninſtitut der gr. kath. Diözeſe in Lemberg 
bei St. Georg, Fr. Maria Grabezewska, Efroim Altmann, zu eigenen 
Händen, Mathias Graas und Jente Ludmerer zu Händen des in der 
Perſon des Landesadvokaten Dr. Reger mit Subſtituirung des Lan— 
desadvokaten Dr. Sermak beſtellten Kurators, Beile Mittelmann, Feige 
Altmann, Josef Zieskiewiez, Johann Czerwinski und Clara Ozerwin- 
ska, dann der dem Wohnorte nach unbekannte Wolf Schumer, die 
Verlaſſenſchaftsmaſſe der Konrada Michlik und alle jene Gläubiger 
und Partheien, welche nach Ausfertigung des Tabularextraktes ding— 
liche Rechte auf das zu verkaufende Gut erwirken würden, oder wel— 
chen die Verſtändigung von der Feilbiethung aus was immer für ei— 
ner Urſache entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
ſollte, zu Händen des in der Perſon des Adv. Dr. Reger mit Sub: 
ſtituirung des Adv. Dr. Sermak beſtellten Kurator verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. | 

Przemysl, den 19. Jänner 1866. 


(230) 


@bwvieszezenie. 


Nr. 17610. Z c. k. sadua obwodowego w Przemyslu po daje 
sie do publiczuej wiadomosei, ze w skutek rekwizyeyi c. k. sadu 
krajowego w Wiedniu 2 dnia 15. wrzesnia 1865 J. 58796, na za- 
spokojenie prefensyi uprzyw. austr. banku narodowego w ilogei 
4703 zlr. 28 c. w. a. wraz z procentami 6% od 29. lipca 1864 
liezacemi, starszych zalegtyeh procentow w ilosei 17 Tr. 99 c. a. 
w. i kosztöw w ilosci 19 kr. a. w. nareszcie kosztäw sporu przy- 
znanych rezolucya c. k. sadu krajowego wiedenskiego 2 dnia 3. 
pazdziernika 1865 J. 65165, W ilosei 95 zir. 67 e. a. w,i5 ztir. 
50 c. a. w. i dalszych kosztöw sporu i egzekucyi rozpisuje sie pu- 
bliczna sprzedas dobr Ciemierzowice wraz 2 gruntem Odebranka 
w obwodzie prsemyskim polozonych ut. libr. Dom. 307. bag. 418. 
u. 29. haer. diuznikowi hypoteeznemu Wlodzimierzowi, Janowi Ma- 
ryanowi Zim. Michlikowi nalezacych ut. Dom. 307. pag. 439. n. 83 
on. hypotece podlegajacych, ktéra to licytacya w dwöch terminach 
a to na dniu 5. marca 1866 i na dniu 23. kwietnia 1866, o 10. 
godz. przed poludniem przy tym sadzie pod nastepujacemi przez 


austryacki bank narodowy proponowanemi przez galie. stan. insty- 
tut kredytowy, uzapelnioneni i zmienionemi warunkami lieytacy) 
nemi praedsiewziela bedzie: 

1. Sprzedad sie majaca realnose sklada sie 2 dobr Ciemie- 
rzowiee i z grunin Odehranka w obwodzie Praemyskim poto20“ 
nych, ktöre razem stanowia ciato tabnlarne ut. Dom. 14. ag: 
384. haer. 

2. Za cene wywolania stanowi sie wartosé w sumie 27.300 
zir. a. w. przez austr. bank narodowy stosownie do statulow Jeg 
wyposrodkowana. Dobra te na pierwszym i drugim terminie nige) 
ceny wywolania sprzedane nie beda. 

3. Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym jest przed 17 
poezeciem lieytaeyi 10% ceny wywolania t. j. sume 2730 lr. a. W 
w gotöwce, lub w obligaeyach panstwa, lab tez w listach zastaW 
nych bauku narodowego albo tez galie. stan. instytutu kredytowege 
rachnjae takowe wedlug kursu w ostatniej Gaze cie wiedenskiej sake 
wadyum zlozye. Zaklad kupiciela wziety bedzie do depozytu 83“ 
dowego, zaklad zas reszty lieytantow takowym po zamknięciu lich. 
tacyi zwrocony zostanie, 

4. Wyeiag tabularny i dalsze akta w tutejszosadowe} reg!” 
straturze przegladuiete byé moga. i 

5. Gdyby dobra le w powyzszych dwöch termiauch powy2el 
lab za cene szacunkowa sprzedane byé niemogty, natenczas . 
ustanowienia warunköw ulatwiajacych wyznacza sie termin na dzieb 
23. kwietnia 1866, 0 godz. 4. po poludniu na ktorym niejawinez 
sie jako do wiekszosei przystepajacy uwazani beda. 

O cem sie zawiadamia uprzywilejowany austr. bank naro den) 
p. Zofia Nazarewicz do rak wlasnych, maloletniego Wodzimier““ 
Jana Maryava Zim. Michlika da rak opiekuna p. Edwarda Bogdal 
skiego, dalej wierzycieli hypoteeznych jako to: c. k. prokurator)‘ 
skarbu we Lwowie imieniem konwentu 00. Minorytow, parochll 
Zamiechowskiej, kosciola w Kiesienicach i funduszu nalezytosel 
galic. stan. instytut. kredytowy, i instytut wdow i sieröt ksie2) 
gr. kat. obrzadku we Lwowie i wszystkich wierzyeieli hyp% 
tecznych z miejsca pobytu wiadomych do rak wlasnych, zas Math“ 
asza Graas i Jete Ludmererj, Wolfa Schumera z miejsca poby lu 
niewiadomych dalej mase spadkowa S. p. Konrady Michlik i Wszyst, 
kim tym ktörymby uchwala te licytacye rozpisujaca olbo w cale 
nie, albe wezesnie przed terminem 2 jakiej bad przyezyny dorf“ 
ezona bye nie mogla, lub ktörymby po wydaniu wyeiagu tabulaf“ 
nego do tabuli weszli do rak kuratora w osobie p. adw. kraj. pr. 
Regera z substytueya p. adw. kraj. Dra. Sermaka postanowioneg" 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, duia 19. styeznia 1866. 


(264) E d y K t. (0 


Nr. 26142. Staniskawowski c. k. sad obwodowy niniejszem 
wiadomo czyni, Ze wskutek zawezwania Stanistawowskiego sad 
miejsko delegowanego na zaspokojenie sumy przez nieobeeneg? 
Alojzego Bienkowskiego przeeiw Michatowi Makowskiemu i Mary! 
Zajacrkowskiej wywalezonej 232 zir. 47 c. w. a. 2 odsetkami po 
5% od 2. lutego 1863, kosztami sadowemi 20 zir. 52 c. i 7 lr. 
28 o. i egzekucyjnemi 5 zir. 98 Cc. i 32 r. 17 c. w. a., przymu“ 
sowa publiczna sprzedaz realnosei pod Nr. k. 14 i 15% w Stan" 
slawowie polozonej. powyzszej sumie za hypoteke sluzacej w d woe 
terminach a to 23. marca i 27. kwietnia 1866 0 godzinie 10. raue 
w tutejszym c. k. sadzie obwodowym przedsiewzieta bedzie. q 

Gdyby w powyzszych dwöch terminach realnosé ta przynal7 
mniej za cene szacunkowa to jest sume 1414 zir. 20 C. w. a. nie 
mogla byé sprzedana, wyznacza sie do ulozenia ulatwiajacych WA” 
runkéw, termin na 27. kwietnia 1866 o godzinie A, po potudalt- 
Jako wadyum stanowi sie kwota 141 lr. w. a. 0 

Reszta warunkéw lieytacyjnych, tudziez akt szacunkow) g 
wyciag tabularny moga w tusadowej registraturze byé przejrzan® 

O czem sie tych wierzyeieli ktorzyby po dniu 2. wrzesn®# 
1865, do tabuli weszli lub ktörymby z jakiej kolwiek prayeny', 
niniejsza uchwala przed terminem lieytacyjuym doreczona bye 9 5 
mogla, przez kuratora adwokata Dra. Skwarczyüskiego ze subst) 
tucya adwokata Dra. Minasiewicza uwiadamia. 

Stanislawow, 29. stycznia 1866. 
Edi 


(240) et 


t 


gegeben, daß über das ſämmtliche bewegliche und unbewegliche Beil; 
gen des Jaroslauer Schnittwaarenhändlerd Wolf Margel der Konku 
der Gläubiger eröffnet wurde. fe 
Es werden demnach vermittelſt des gegenwärtigen Ediktes gen 
diejenigen, welche gegen den Verſchuldeten eine Forderung zu 15 e 
haben, aufgefordert, ihre auf was immer für einem Rechtstitel, r 
gründeten Forderungen in der Form einer Klage gegen den lei- 
Konkursmaſſe in der Perſon des Herrn Landesadvokaten Dr. Mal 
ski mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Reger beſte 06 
Vertreter bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis einſchließig 13. April iber 
anzubringen, und auf dieſe Art nicht nur ihre Rechtsanſprüche t 
auch das Recht, im Grunde deſſen fie in dieſe oder jene Klaſſe 91 
werden wollen, ausgewieſen, widrigenfalls fie nach Ablauf des © 


| 


Termines nicht mehr gehört und ſowohl von dem beftehenden als auch 
von dem zuwachſenden Vermögen, in wiefern ſolches von den ange⸗ 
meldeten Forderungen erſchöpft werden ſollte, ohne Rückſicht auf das 
Eigenthumsrecht zu den in der Maſſe vorhandenen Effekten, auf das ihnen 
allenfalls zuſtehende Pfandrecht und Kompenſationsrecht ausgeſchloſſen 
und im letzten Falle zur Bezahlung deſſen, was fie an die Maſſe ſchul⸗ 
dig wären, verhalten werden würden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Konkursmaſſe wird der Jaro- 
slauer Inſaße Hr. David Deiner, und zum einſtweiligen Kreditoren⸗ 
Ausſchuſſe werden die Jaroslauer Inſaßen Herr M. Robinsohn und 
Nathan Kurzmann beſtellt, und wegen der Wahl eines bleibenden Vers 
mögensverwalters und Kreditorenauſchuſſes werden alle Gläubiger, der 
einſtweilige Vermögensverwalter und Kreditorenausſchuß, dann der Hr. 
Konkursmaſſevertreter zur Tagſatzung auf den 24. April 1866 um 3 
Uhr Nachmittags zu Gericht vorgeladen, an welchem Tage ſich die 
Gläubiger über das Güterabtretungsgeſuch, dann ob ſie einen gütlichen 
Vergleich eingehen wollen, zu erkären haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 8. Februar 1866. 


Obwieszezenie. (1) 


Nr. 2558. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niniejszem niewiadomego 2 miejsca pobytu Chaima Herscha König, 
ze przeciw niemu na rzecz Samuela Libesmana nakaz platniezy we- 
kslowej kwoty 158 21. 52 cent w. a. z p. n. pod dniem 7. lutego 
1866 do J. 2558 wydanym, i ustanowionemu dla Chaima Hersch 
König kuratorowi p. adwokatowi Drwi. Rozenbergowi ze substytu- 
cya p. adw. Dra. Eminowicza doreczony zostal. 

Stanislawow, dnia 7. lutego 1866 


(255) E DE IE ck. (1) 

Nr. 8133. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilſachen 
wird der Frau Helene Lonka in Jassy mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Basil Ustyanowiez wegen Zah⸗ 
lung der Summe von 278 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. unterm 26ten 
Jänner 1863 z. Zahl 3457 die Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber nunmehr der Termin auf den 6. März 1866 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da die Belangte im Auslande wohnhaft iſt, und deren Em⸗ 
pfangsſchein über die verſuchte Zuſtellung der Klage nicht eingelangt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Landes-Advokaten Dr. Koli- 
scher mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Landesber- 
ger als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt, 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 19. Dezember 1865. 


(261) 


Kundmachung (2) 


Nr. 470. Zu Folge Aenderung des Poftenlaufes im Kaiſerthume 
Rußland wird die Reitpoſt zwiſchen Brody und Radziwilöw, dann die 
Mallepoſt zwiſchen Oeſterreichiſch- und Ruſſiſch⸗Hussiatyn in nachſte⸗ 
hender Ordnung verkehren: 

I. Neitpoft zwiſchen Brody und Radziwilöw. 
Sonntag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Samſtag 


b 
ö 
detto 6 
| 
ß 
) 


(248) 


Von Brody 6 Uhr 30 Min. Abends. 


in Radziwilöw 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 


Von Radziwilow 6 Uhr Früh. 


— —ä—ñuk— —u — 


in Brody . detto 7 uhr 15 Min. Früh. 
II. Mallepoſt zwiſchen Oeſterr- und Nuſſiſch⸗Hussiatyn. 
Von Oeſterreichiſchen ( Dienſtag J 10 Uhr 30 M. Vormittag. 


Hussiatyn Samſtag 
ag H derte 10 uhr 50 M. Vormittag 
e 0 a » } 5 Uhr Nachmittag, 
in er ee { detto 5 Uhr 20 M. Nachmittag. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 1. Februar 1866. 


(228) ir (2) 


Nr. 1026. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Teplitz wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Es habe hiergerichts J. Horn, Modewaarenhändler in Teplitz 
durch Dr. Stradel unterm 5. November 1865 3. 11547 -Civ. gegen 
Herrn Ludwig Prokop Grafen Kokorzowa die Klage auf Zahlung 
von 98 fl. 80 kr. öſt. Währ. eingebracht, und um richterlichen Spruch 
gebeten, worüber die Tagſatzung zur ſummariſchen Rechtsverhandlung auf 
den 23. März Früh 9 Uhr hiergerichts angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort des Geklagten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo wird zu ſeinen Handen behufs Austragung des oberwähnten 
Rechtsſtreites ein Kurator in der Perſon des hierortigen k. k. Notars 
Herrn Beuffleur beſtellt, und deſſen der Abweſende mit dem Beiſatze 
verſtändigt, dem Kurator ſeine Behelfe mitzutheilen, oder einen an— 
dern Vertreter zu ernennen, und denſelben oder ſeinen dermaligen 
Aufenthaltsort dem Gerichte bekannt zu geben, als im Widrigen er 
ſich die daraus entſtehenden Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

Teplitz, am 31. Jänner 1866. 


(246) ne ee, (2) 


Nr. 611. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Leib Basseches gegen Herz Gold- 
haber wegen Zahlung der Summe von 700 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem Beſchluße vom 
Heutigen Zahl 611 die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des gerannten Belangten unbekannt iſt, fo 
wird ihm der Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Mijakowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kura⸗ 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich- 
tes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczôw, am 31. Jänner 1866. 


(253) Kundmachung. (2) 


Nr. 2032. Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 15ten 
Jänner 1866 Z. 638 wird zur Veräußerung des im Sabre 1865 auf 
der Sototwinaer Staatsdomaine gefechsten Gartenhopfens im Reſtge⸗ 
wichte von 18 Zentner 2 Pfd. W. Gewichtes im Ganzen oder par— 
thienweiſe nach den 6 Zichen am 27. Februar 1866 bei der Stanisla- 
wower k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eine neue Konkurrenz: Verband: 
lung mittelſt ſchriftlicher Offerten ftattfinden. Derlei Offerte müſſen 
mit der Stempelmarke pr. 50 kr. öſt. W. und dem 10% % Vadium 
verſehen, längſtens bis zum 26. Februar l. J. 6 Uhr Abends beim 
Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion verſiegelt eingebracht 
werden, worauf deren Eröffnung am folgenden Tage Vormittags ftatt- 
finden wird. 

Die Hopfenproben, ſo wie die näheren Lizitazions-Bedingniſſe 
können bei dieſer und der Lemberger Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion, dann 
bei der Lemberger Handelskammer eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanistawow, am 7. Februar 1866. 

(247) E diet. (2) 
Nr. 612. Von dem k. k. Kreis: als Handelsgerichte wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Leib Basseches gegen Herz Gold- 
haber wegen Zahlung der Summe von 540 fl. öſt. W. eine Wechſel⸗ 
klage überreicht habe, worüber mit dem hlergerichtlichen Beſchluße vom 
Heutigen Z. 612 die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des Belangten Herz Goldhaber unbekannt iſt, 
fo wird für ihn der Herr Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Mijakowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ben 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Ztoczöw, den 31. Jänner 1866. 

(229) Edikt. (2 
Nr. 1600. Vom Sototwinaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge Beſchlußes des Sta- 
nislauer k. k. Kreisgerichtes vom 11ten September 1865 Zahl 16475. 
über den Chmielowker Grundwirthen Dmytro Dutezyn die Kuratel 
verhängt wurde und das für denſelben der Chmielowker Grundwirth 
Iwan Paraniek zum Kurator ernannt worden iſt. 
Solotwina, am 12. Oktober 1865. 


(233) Et t. (3) 


Nr. 350. Vom Tarnopoler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß in Folge Beſchlußes des hierortigen k. k. 
Kreisgerichtes vom 18. Jänner 1864 z. 3. 437 gegen Johann Biliü- 
ski die Kuratel wegen Blödſinns verhängt und demſelben deſſen hier— 
orts wohnende Bruder Herr Klemens Bilinski zum Kurator beſtellt 
wurde. 

Tarnopol, den 18. Jänner 1866. 
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9 Kundmachung. 


Nr. 34462. Das hohe k. k. Statthalterei-Präſtdium in Lem- 
berg hat mit dem Erlaße vom 4. Dezember 1865 Zahl 7055-Praes. 
genehmigt, daß aus den Intereſſen des zur Gründung eines Zwangs⸗ 
Arbeitshauſes für den Sanderer Kreis geſammelten Fondskapitals pr. 
8310 fl. in Grundentlaſtungs⸗Obligazionen Handſtipendien zu 100 fl. 
vom Schuljahre 186 angefangen, proviſoriſch errichtet werden. 


Zur Belegung dieſer Stipendien wird hiemit der Konkurs bis 
Ende März 1866 ausgeſchrieben. 1 
Dieſe Stipendien find für arme aus dem Sandecer Kreiſe mit 
Ausnahme der Bezirke Gorlice und Biecz gebürtige Studirende der 
landwirthſchaftlichen⸗, dann Mittel- und Hochſchulen beſtimmt. Der 
Stipendienbezug dauert bis zur Abſolvirung der Studien. n 
Die Erforderniffe zur Erlangung dieſes Stipendienbezuges ſind 
folgende: 9 
a) der Kandidat hat nachzuweiſen, daß er aus dem Sandecer Kreiſe 
(in deſſen früheren Abgrenzung) gebürtig iſt, ; 
b) daß er wirkli einer Unterſtützung (eines Stipendiums) bedürfe, 
und 
e) daß er als öffentlicher Schüler eine der obbezeichneten Lehranſtal— 
ten frequentirt, endlich 
d) hat der Kandidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß er ſich durch 
Fortſchritte in den Studien, ſo wie durch Fleiß und Moralität 
dieſer Wohlthat würdig macht., ö 
Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Verleibungszefuche bei 
der k. k. Statthalterei-Kommiſſion in Krakau zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei-Kommiſſton. 
Krakau, den 17. Jänner 1866. 


(226) DE ( Kt. (3) 

Nr. 65581. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem hrabie 
Hyacyntego Fredre 2 zyein i miejsca pobytu nie wiadomego lub bez 
jego spadkobiercow co do zycia i miejsca pobytu niewiadomych za- 
wiadamia, ze w skutek prosby Kwiryna Ulenieckiego uchwata z d. 
12. stycznia 1866 do J. 65581 nakazane zostalo, aby w przeciagu 
dni 30tu udowodnil, ze dozwolona uchwalg z dnia 4. kwietnia 1826 
do liezby 7204 prenotacya jest juz usprawiedliwiona, albo celem 
usprawiedlinienia onejze stosowne kroki poczynione zostaly gdy 
inaczej cala pozycya Dom. 60. pag. 10. v. 18. on. ze stanu bier- 
nego döbr Jaremkowa wykreslona i zmazana zostanie. 

Poniewaä jego miejsce pobytu nie jest wiadome, brzeto posta- 
nawia mu pana adwokata Gregorowieza za kuratora I temuz WwSpo- 
mniona uchwale doręcza. 

Z ec. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 12. styeznia 1866. 


(244) Rundmachung, (3) 


Nr. 4015. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik zu Bu- 
czacz im Stanislauer Kreiſe wird die Konkurrenz mittelſt Ueberrei— 
chung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Diefe mit dem Vadium von 60 fl. verſehenen Offerten, ſind 
längſtens bis einſchließig 7. März 1866 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Stanislau zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Jahre 1865 

in Taba „ „ 483 fl. 94 kr. 
und in Stempelmarken 3774 „ 31, 


Die näheren Bedingniſſe und der Erträgnißausweis können bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau und bei dieſer k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 7. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4015. Do obsadzenia glöwnej trafiki tytoviu w Buczaczu 
obwodu Stanistawowskiego rozpisuje sie konkurencya przez pisemne 
oferty. N 

Te oferty zuopatrzone kwota 60 zT. jako wadyum, maja bye 
podane najpdänie] do dnia 7go marca Tr. wWlacznie do c. k. 


C. K. UprZ. galic. kolej Karola Ludwika. 


249 { . 3 5 
ri Obwieszezenie. @) 
Z powodu niedostatku we wschodniej ezesci Galicyi pobieraé 
sie bedzie, poczawszy od dnia 15. lutego 1866 az do odwolania, 
od nastepujacych artykulöw, jako to: 

od zbo:a i ziarn straczkowych, mianowicie: 
pszenicy, Zyta, mieszanki, jeczmienia, owsa, kukurudzy w ziar- 
nie, grochu, bobu, szocewicy i tatarki, toz samo 


2 ® 3 
Obwieszezenie. 2 
Nr. 34462. Wysokie c. k. Prezydyum Namiestnictwa we Lwo- 
wie dozwolito rozporzadzeniem 2 Ago grudnia 1865 J. 7055-Praes., 
azceby 2 procentöw zebrauego na zalozenie domu roboty praymuso- 
wej dla Sandeckiego obwodu kapitalu funduszowego w kwoecie 
8310 21. w ohligaeyach indemnizacyjnych utworzone zostaly prowi- 
zoryeznie stypendya reczne po 100 21. w. a. zaczawszy od roku 
szkolnego 186°/,. 

Dla obsadzenia fych stypendyow rozpisuje sie niniejszem kon- 
kurs do konca marea 1866. 

Te stypendya sa przeznaczone dla ubogich w obwodzie san« 
deckim, z wyjatkiem powiatöw gorlickiego i bieckiego urodzonych, 
uezniow szköt agronomicznyebh, Srednich i akademickich. Pobiera- 
nie stypendyum irwa az do ukohezenia nauk. 

Warunki do uzyskania takiego stypendyum sa nastepujace : 


a) kandydat ma udowodnic. ze jest rodem z obwod ı sandeckiego 
( dawnem jego odgransezeniu), 
b) ze istotnie potrzebuje wspareia (stypendyum) , 


c) ze jako uczen publiezny uezeszcza do wyzwymienionych zakla« 
döw naukowych, a nakoniee 
d) ma kadydat wykazuc swiadeeiwami, Ze postepem w naukach, 
jako lez pilnoscia i moralnoscia staje sie godnym tego dobro- 
dziejstwa. 
Kompetenei maja swoje nalezycie ulozone prosby podawaé do 
komisyi namiestniczej w Krakowie. 
Z e. k. komisyi namiestnieze]. 
Kraköw, dnia 17. styeznia 1866. 


Obröt tej trafiki wynosit w roku 1865. mianowieie : 
w tytuniach 15482 zt, 94 kr. 
a w stemplach 3774 „ 31 „ 
Blizsze warunki, jakotez wykaz dochodow, moga bye przej- 
rzane wo. k. obwodowej dyrekeyi skarbu w Stanislawowie, tudziez 
wc, k. krajowej dyrekeyi skarbu. 
Od c. k. krajowej dyrekcyi skarbu. 
Lwöw, dnia 7. lutego 1866. 
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(232) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 2454. Mit Bezug auf den von der Zloczower k. k. Kreis⸗ 
behörde ergangenen Einberufungs-Edikt vom 10. Februar 1864 Zahl 
607 wird der nach Brody zuſtändige, im Jahre 1841 geborene Aron 
Josef Koestenbaum, welcher ſeit 15ten September 1860 unbefugt im 
Auslande ſich aufhält, aufgefordert, biunen drei Monaten vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung in 
ſeine Heimath zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu recht— 
fertigen, widrigens gegen ihn nach den Beſtimmungen des allerhöch— 
ſten Auswanderungs-Patentes vom 24. März 1832 vorgegangen wer: 
den wird. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Brody, am 23. Dezember 1865. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 2454. Odnosnie do wezwania c. k. wladzy obwodowe] 
w Zioezowie n dnia 100 lutego 1864 do I. 607 wazywa sie Arona 
Jözefa Koestenbaum do Brodöw przynaleznego, w roku 1841 uro- 
dzonego, ktöry od 15. wrzesnia 1860 bez pozwolenia za granicg prze- 
bywa, aby weprzeeingu trzech miesiecy, od ogloszenia tego edyktu 
w Gazecie Iwowskie] nazad powröcit i nieprawny swöj pobyt za 
granica usprawiedliwil, w praeeiwnym bowiem razie przeciw niemu 
podiug cesarskiego patentu 2 dnia 24. marca 1832 r. postapi sie. 

Z c. k. urzedu powiatowego. i 8 
Brody, dnia 23. grudnia 1865. 


(242) Kundmachung. (3) 
Nr. 2523. Der vom hohen k. k. Juſtizminiſterium zum Advo⸗ 
Faten in Jaroslau ernannte Dr. Emil Gottlieb hat bei dem Lemberger 
Oberlandesgerichte den Amtseid abgelegt, was zur Kenntniß gebracht 
wird. 
Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 
Lemberg, den 7. Februar 1866. 
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Donmiesienla prywatne. 


od ziemniakow w opakunkach, jezeli takowe na obeych kole- 
jach albo na wlasnych stacyach 2 przeznaczeniem do Lwowa lub 
poza Lwöw, w ilosciach najmniej 150 cetnardw chowych kazdeg 
pojedyhezego gatunku za jednym listem frachtowym, jako zwy“ 
czajny fracht celem przewozu pociagami ciezarowemi oddane 202 
stana, na kolei Karola Ludwika pozycya taryfowa jednego cent 
walucie austryackiej od cetnuru clowego i mili, upuszezajac ka- 
dorazowy dodatek azja, zatrzymujac atoliz taryfowe nalezytose! 
uboezne. 


Wieden, dnia 5go lutego 1866. 
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